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20 interessante Fakten über die Arktis
Eine Reihe interessanter Fakten über die Arktis, angeregt

durch unsere kürzliche Reise zum grönländischen Eisschild
Unsere erste Reise zum Polarkreis lieferte mehr, als wir uns

erhofft hatten: atemberaubende Nordlichter, eine enge
Begegnung mit arktischen Rentieren und eine nächtliche
Husky-Wanderung voller Husky-Welpen. Von der Stadt

Tromso aus sahen wir jedoch wenig von der Wildnis, die
die Polarregionen ausmacht. Das wurde auf meiner

kürzlichen Reise nach Grönland korrigiert, wo ich den
Arctic Circle Trail bewandert, zum grönländischen Eisschild

gewandert bin und die Mitternachtssonne in Ilulissat
gesehen habe. Dies brachte die wahre Schönheit der

arktischen Region zum Vorschein. Die Gegend ist nicht nur
&amp;hellip;

Eine Reihe interessanter Fakten über die Arktis, angeregt durch
unsere kürzliche Reise zum grönländischen Eisschild

Unsere erste Reise zum Polarkreis lieferte mehr, als wir uns
erhofft hatten: atemberaubende Nordlichter, eine enge
Begegnung mit arktischen Rentieren und eine nächtliche Husky-
Wanderung voller Husky-Welpen. Von der Stadt Tromso aus
sahen wir jedoch wenig von der Wildnis, die die Polarregionen
ausmacht.

Das wurde auf meiner kürzlichen Reise nach Grönland korrigiert,
wo ich den Arctic Circle Trail bewandert, zum grönländischen
Eisschild gewandert bin und die Mitternachtssonne in Ilulissat
gesehen habe. Dies brachte die wahre Schönheit der arktischen
Region zum Vorschein. Die Gegend ist nicht nur ästhetisch
ansprechend, sondern auch historisch reich und geografisch



faszinierend, was zu unzähligen interessanten Fakten über die
Arktis führt. Hier teilen wir die besten von ihnen.

Interessante Fakten über die Arktis

1. Die Arktis wird von Wissenschaftlern als das Gebiet
oberhalb des Polarkreises definiert, einer
mathematischen Linie, die den Globus auf dem
Breitengrad 66°30′ N umkreist. Darüber gibt es
mindestens einen jährlichen Zeitraum von 24 Stunden, in
dem die Sonne nicht scheint eingestellt und eine,
während der es nicht steigt. (Quelle: Britannica)

 alt=“Ein Polarfuchs in Spitzbergen,
Norwegen“>JoannaPerchaluk/Shutterstock Ein Polarfuchs in
Spitzbergen, Norwegen

1. Die Arktis besteht aus dem Arktischen Ozean und Teilen
von Grönland, Island, Norwegen, Schweden, Finnland,
Russland, den USA (Alaska) und Kanada. (Quelle:
Britannica)

2. 1958 fuhr das U-Boot USS Nautilus unter dem gefrorenen
Eis des Arktischen Ozeans hindurch und bewies, dass die
enorme Eisdecke Wasser und nicht Land bedeckt. Die
Arktis ist hauptsächlich ein Ozean, der von Land
umgeben ist, während die Antarktis hauptsächlich ein
Land ist, das von Ozean umgeben ist. (Quelle: BBC)

 alt=“Wissenswertes über die Arktis:
Mitternachtssonne“>
 alt=“Wissenswertes über die Arktis: Erkundung der
Mitternachtssonne“>
 alt=“Mitternachtssonne in der Arktis“>
 alt=“die Mitternachtssonne scheint in der Arktis“>
 alt=“Wissenswertes über die Arktis: Mitternachtssonne
und Boote“>
 alt=“Die Sonne geht nicht ganz unter“>
 alt=“die Mitternachtssonne in Grönland“>



Grönland unter der Mitternachtssonne erkunden

1. Auf Svalbard in Norwegen geht die Sonne 125 Tage lang
von Mitte April bis Mitte August nie vollständig unter. Die
„Mitternachtssonne“ ist ein Naturphänomen, das im
Sommer an Orten nördlich des Polarkreises und südlich
des Polarkreises auftritt. (Quelle: Visit Norway)

2. Polarnacht ist das Gegenteil von Mitternachtssonne,
wenn die Sonne überhaupt nicht über dem Horizont
sichtbar ist. Auf Spitzbergen dauert die Polarnacht von
Mitte November bis Ende Januar. (Quelle: Visit Svalbard)

 alt=“Der geografische versus der magnetische Nordpol“>Faire
Nutzung Der geografische versus der magnetische Nordpol

1. Es gibt mehr als einen Nordpol. Der nördlichste Punkt auf
der Erdoberfläche ist der geografische Nordpol, auch
bekannt als True North. Im Süden liegt der magnetische
Nordpol, auf den alle magnetischen Kompasse zeigen.
Dieser Punkt ist nicht festgelegt und ändert sich ständig.
(Quelle: National Geographic)

2. Der amerikanische Entdecker Robert Peary galt lange als
der erste Mensch, der den geografischen Nordpol
erreichte (am 6. April 1909). In den 1980er Jahren ließen
jedoch Untersuchungen seines Expeditionstagebuchs
und anderer Dokumente Zweifel aufkommen, ob er
tatsächlich den Pol erreicht hatte. Eine Kombination aus
Navigationsfehlern und Aufzeichnungsfehlern kann dazu
führen, dass Peary nur bis zu einem Punkt vorgerückt ist,
der 50 bis 100 km vor dem Pol liegt. (Quelle: Britannica)

 alt=“Robert Pearys Team“>Robert Peary/Fair Use Robert
Pearys Team

1. Wenn Sie am Nordpol stehen, wären Sie in jeder
Zeitzone gleichzeitig, weil alle Linien, die Zeitzonen
abgrenzen, am Nordpol beginnen. (Quelle: Die
Washington Post)

2. Die Suche nach der Nordwestpassage, die im Handel



zwischen Europa und Asien unzählige Zeit und Geld
sparen würde, war eine der schwierigsten maritimen
Herausforderungen der Welt und erforderte eine
gefährliche Reise durch Zehntausende riesiger Eisberge.
Es wurde erst 1906 erfolgreich navigiert, als der
legendäre norwegische Entdecker Roald Amundsen und
seine Crew die Reise von Grönland nach Alaska
unternahmen. Es dauerte drei Jahre. (Quelle: Britannica)

 alt=“Die Nordwestpassage dauerte zunächst drei Jahre:
Wissenswertes über die Arktis“>Britannica/Fair Use Die
Nordwestpassage dauerte zunächst drei Jahre

1. Das Wort „Arktis“ kommt vom griechischen Wort für Bär,
Arktos. Angeblich bezieht sich dies nicht auf Eisbären,
sondern auf zwei Sternbilder, die am Nordhimmel zu
sehen sind: Ursa Minor (Kleiner Bär) und Ursa Major
(Großer Bär). (Quelle: Telegraph)

2. In der Arktis können die durchschnittlichen
Wintertemperaturen bis zu -40 °C (-40 °F) betragen.
Nordgrönland hat Temperaturen von bis zu -70 °C (-94
°F) registriert. (Quelle: Britannica)

3. Mitglieder des Proto-Eskimo-Stammes gelten als die
ersten Ureinwohner der Arktis. Heute leben mehr als vier
Millionen Menschen in der Arktis, wobei die indigene
Bevölkerung eine Minderheit darstellt. (Quelle: National
Geographic)

 alt=““>
 alt=““>
 alt=“Auf der Jagd nach dem Nordlicht in Tromso neue
Bäume“>
 alt=““>
 alt=““>

Nordlichter gesehen auf unserer Reise nach Tromsø

1. Der Polarkreis bietet die Möglichkeit, die berühmten
Nordlichter oder die „Aurora Borealis“ zu sehen. Dieses
atemberaubende Naturphänomen tritt auf, wenn
geladene Teilchen der Sonne im Magnetfeld der Erde



eingefangen werden, was zu einer großartigen Lichtshow
führt. (Quelle: National Geographic)

2. Eine der bezauberndsten Tatsachen über die Arktis ist,
dass es der einzige Ort auf der Erde ist, an dem Sie den
Narwal finden. Diese Kreaturen sind als „Einhorn der
Meere“ bekannt. Männliche Narwale haben einen
geraden Stoßzahn, der aus der Vorderseite ihres Kopfes
herausragt. Diese können über 3m lang werden. (Quelle:
WWF)

 alt=“Das „Einhorn des Meeres“ in der Arktis“>WWF/Fair Use
Der Narwal ist als „Einhorn der Meere“ bekannt.

1. Die Arktis beherbergt das weltweit größte sichere
Saatgutlager. Der Svalbard Global Seed Vault lagert
derzeit 980.000 Proben zum Schutz vor zukünftigen
natürlichen oder von Menschen verursachten
Katastrophen. (Quelle: Crop Trust)

2. Die grönländische Eisdecke bedeckt ungefähr 80 % der
Landoberfläche Grönlands. Es ist im Allgemeinen dicker
als 2 km (3 km an seiner dicksten Stelle) und ist der
zweitgrößte Eiskörper der Welt. Nur die antarktische
Eisdecke ist größer. (Quelle: Britannica)

 alt=“Der grönländische Eisschild bedeckt 80 % des
Landes“>Atlas & Boots Der grönländische Eisschild bedeckt 80
% des Landes

1. Der Arktische Ozean ist der kleinste Ozean der Welt. Mit
14 Millionen Quadratkilometern ist er etwa ein Zehntel
der Größe des Pazifischen Ozeans. (Quelle: National
Geographic)

2. Die Arktis erwärmt sich doppelt so schnell wie anderswo
auf der Erde. (Quelle: NOAA)

 alt=“Schrumpfendes Meereis stellt eine große Gefahr für
Eisbären dar“>Vladsilver/Shutterstock Schrumpfendes Meereis



stellt eine große Gefahr für Eisbären dar

1. Im Jahr 2018 erlebte der Arktische Ozean den
zweitschlechtesten Rückgang des Meereises seit Beginn
der Aufzeichnungen. Teile Grönlands waren zum ersten
Mal seit Jahrtausenden dem offenen Meer ausgesetzt.
Meereis bestimmt das Klima der Erde. Es ist extrem hell
und reflektiert 80 % des auftreffenden Sonnenlichts
zurück in den Weltraum. Die dunkle Oberfläche des
flüssigen Ozeans absorbiert dagegen etwa 90 % der
Sonnenstrahlung. (Quelle: NSIDC, National Geographic)

2. Der Verlust von Meereis stellt eine ernsthafte Bedrohung
für Eisbären dar. Diese Meeressäuger verlassen sich auf
das Eis, um Robben zu jagen, und werden an Land
gezwungen, um Nahrung zu finden, die sich oft als knapp
erweist. Das bedeutet, dass Eisbären buchstäblich
verhungern. (Quelle: WWF, National Geographic)
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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